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Amtliche Mitteilungen

Allgemeinverfügung 100 Jahre Rathaus

Vollzug der Gewerbeordnung (GewO),  
§ 55a Abs. 2 GewO

Befreiung von dem Erfordernis  
der Reisegewerbekartenpflicht

für das Jubiläum - 100 Jahre Rathaus am 22.08.2025
Auf der Grundlage des § 55a Abs 2 GewO erlässt die Stadt-
verwaltung Zella-Mehlis als untere Gewerbebehörde ge-
mäß § 1 Zuständigkeits- und Ermächtigungsverordnung 
auf dem Gebiet des Gewerberechts vom 09.01.1992 (GVBl. 
S. 45), zuletzt geändert durch Verordnung vom 28.11.2023 
(GVBl. S. 371, 373) folgende Allgemeinverfügung:
Allgemeinverfügung
1.	 Für den Verkauf von alkoholischen Getränken anläss-

lich des Jubiläums – 100 Jahre Rathaus (22.08.2025) 
werden die Standbetreiber sowohl von dem Erfordernis 
der Reisegewerbekarte als auch von der Ausnahme-
bewilligung zum Ausschank und Verkauf von alkoho-
lischen Getränken entbunden.

2.	 Unter die in Nr. 1 genannte Ausnahme fallen alle die 
Standbetreiber, welche einen gültigen Vertrag mit der 
Stadtverwaltung Zella-Mehlis für diese genannte Ver-
anstaltung besitzen und gemäß diesem Vertrag be-
rechtigt sind, alkoholische Getränke zu verabreichen.

3.	 Diese Allgemeinverfügung tritt einen Tag nach ihrer 
Bekanntgabe in Kraft und verliert ihre Gültigkeit mit 
Beendigung der obenstehenden Veranstaltung.

Zella-Mehlis, 18.07.2025
Bischof
1. Beigeordneter � Siegel

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung (ThürBekVO) i. V. m. § 18 (4) Hauptsatzung der 
Stadt Zella-Mehlis

Beschlüsse des Ausschusses für Soziales, Kultur, 
Jugend, Sport und Tourismus
8. Sitzung vom 16.06.2025
TOP 3
Zuschüsse für gemeinnützige Vereine in der Stadt Zella-
Mehlis im Jahr 2025 gemäß der Richtlinie zur Förderung 
des Vereinslebens in der Stadt Zella-Mehlis vom 14.12.2018
(Vorlagen-Nr. 2025/0037)
TOP 4
Zuschüsse für Projektförderung im Jahr 2025 gemäß der 
Richtlinie zur Förderung des Vereinslebens in der Stadt 
Zella-Mehlis vom 14.12.2018
(Vorlagen-Nr. 2025/0038)
TOP 5
Zuschüsse an die Freien Träger der Wohlfahrtspflege und 
Kirchgemeinden im Jahr 2025
(Vorlagen-Nr. 2025/0034)

Nichtamtliche Mitteilungen

Messung der Radonaktivitätskonzentration  
in der Bodenluft in Thüringen
Auf Grundlage von § 121 des Gesetzes zum Schutz vor der 
schädlichen Wirkung ionisierender Strahlung (Strahlen-
schutzgesetz - StrlSchG) hat der Freistaat Thüringen zum 
31. Dezember 2020 per Allgemeinverfügung Radonvor-
sorgegebiete ausgewiesen. Die Festlegung der Gebiete 
ist mindestens alle zehn Jahre zu überprüfen.
Dazu führt das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz (TLUBN) im Freistaat Thüringen gemein-
sam mit seinem Vertragspartner Sachverständigenbüro 
Münzenberg Radon - Bodenluftmessungen durch.
Die Messungen erfolgen in der Stadt Zella-Mehlis von Sep-
tember 2025 bis Juni 2026 auf dem Flurstück:

GKZ Kreis Gemeinde Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

16066092 Landkreis
Schmalkal-
den-
Meiningen

Zella-
Mehlis

Eberts-
hausen

002 109

Die Auswahl der Flurstücke ist nach der Geologie im Un-
tergrund erfolgt.
Für die Bestimmung der Radonaktivitätskonzentration 
und der Gaspermeabilität des Bodens sind Bohrungen 
mit einem Durchmesser von ca. 40 mm bis 1,10 m Tiefe 
erforderlich und dauern ca. 3 Stunden. Das Niederbringen 
der Bohrung erfolgt mittels eines manuellen Bohrverfah-
rens. Die in das Bohrloch eingebrachte Bodenluftsonde 
hat einen Durchmesser von ca. 30 mm.
Zur Durchführung der Untersuchungen ist das Betreten 
von Grundstücken außerhalb von Wegen durch die Be-
auftragten erforderlich. Auf Grundlage von § 6 des Geset-
zes zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie 
zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstel-
lung geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung 
geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
(Geologiedatengesetz - GeolDG) in Verbindung mit § 165 
StrlSchG sind die Beauftragten berechtigt, Grundstücke 
zu betreten, Bodenluftmessungen durchzuführen und 
Proben zu nehmen. Grundsätzlich werden die Untersu-
chungen nur auf Flurstücken ohne Wohnbebauung und 
nicht in Hausgärten durchgeführt.
Die Beauftragten können ihre Tätigkeit und Beauftragung 
durch eine vom TLUBN ausgestellte Bescheinigung belegen.
Es wird gebeten, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
vom TLUBN beauftragten Firma bei der Erledigung ihrer Arbei-
ten bei der Erfüllung öffentlicher Aufgaben zu unterstützen.
Fragen zum Messprogramm beantwortet das TLUBN unter 
der Radon - Hotline:
Telefon:
E-Mail:

0361 - 57 3943943
radon-info@tlubn.thueringen.de

THÜRINGER LANDESAMT FÜR UMWELT,
BERGBAU UND NATURSCHUTZ
Referat 63
Göschwitzer Straße 41
07745 Jena
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Am Abend wird ein DJ für beste Unterhaltung sorgen und 
um 22 Uhr wird eine Lasershow den Abschluss des großen 
Jubiläumstages bilden.

Festprogramm anlässlich 100 Jahre Rathaus  
am 22. August 2025
(Änderungen vorbehalten)

11.00 Uhr: Auftritt Kindergarten „Sandhasennest“
13.00 Uhr: Auftritt des Chors der Grundschule Benshausen
14.00 Uhr: Buchvorstellung „Rathaus 100 - Ein Jahrhun-

dert für die Bürger“ in der Stadt- und Kreisbi-
bliothek Zella-Mehlis

14.45 Uhr: Auftritt Integrativer Kindergarten der AWO 
„Sommerau“

15.00 Uhr: Führung durch das Rathaus für Jedermann
15.15 Uhr: Auftritt Kindergarten „Kindernest Rodebach“
16.00 Uhr: Ein Blick in die Zeitkapsel - was war, was ist und 

was sein wird.
Unter musikalischer Begleitung durch das 
Tanzhaus Benshausen

16.15 Uhr: Auftritt Kindergarten „Ruppbergspatzen“
16.30 Uhr: Alphorn-Ensemble Zella-Mehlis
17.00 Uhr: Führung durch das Rathaus für Jedermann
17.30 Uhr: Tanzeinlage des Tanzhauses Benshausen
18.00 Uhr: Buchvorstellung „Rathaus 100 - Ein Jahrhun-

dert für die Bürger“ in der Stadt- und Kreisbi-
bliothek Zella-Mehlis

18.30 Uhr: Einstimmung auf den Abend durch den Mu-
sikverein Benshausen

19.30 Uhr: Tanzeinlage der Tanzmariechen des KVB e.V.
19.45 Uhr: Präsentation der Aktion „Ein Schal für Zella-

Mehlis“ der Stadt- und Kreisbibliothek
Ab 
20.00 Uhr:

Ein DJ sorgt für beste Unterhaltung

21.00 Uhr: Tanzauftritt der „beat dancer“ des TSV
22.00 Uhr: Lasershow
23.00 Uhr: Veranstaltungsende und Ausschankschluss

Zur Geschichte:
Nach dem Zusammenschluss der Städte Zella St. Blasii 
und Mehlis im Jahr 1919 gab es Überlegungen für ein neu-
es, gemeinsames Rathaus. Als Standort wurde die Mit-
te zwischen den beiden Orten gewählt. Das Areal sollte 
gänzlich überplant werden. Das neue Rathaus sollte ein 
Symbol der Vereinigung von Zella und Mehlis sein und 
gleichzeitig der Hauptbau eines Ensembles mit Post-, 
Bank- und Krankenkassengebäuden, die ebenfalls in der 
neuen Stadtmitte entstehen sollten. Einen ausgeschrie-
benen Wettbewerb Anfang der 1920er Jahre gewann der 
Architekt Reinhard Claaßen aus Coburg. Gebaut wurde 
das Rathaus 1924/25. Der Neubau wurde schließlich am 
22. August 1925 geweiht.

WILLKOMMEN IN

Mia Bacskay, 
geboren am 23. Mai 2025
Eltern: Edit Bacskay-Gonda und 
Péter Sándor Bacskay
Julius Blaurock, geboren am 30. Mai 2025
Eltern: Sophie Blaurock und Michael Koch
Ella Bauroth, geboren am 8. Juli 2025
Eltern: Jessica Poser und Ronny Bauroth

ZELLA-MEHLIS

Rathaus 100 – 
Ein Jahrhundert für die Bürger
Die Stadt Zella-Mehlis begeht am 22. August 2025 ein be-
sonderes Jubiläum: Das Rathaus wird 100 Jahre alt. An die-
sem Tag soll im und vor dem Rathaus gemeinsam gefeiert 
werden. Der Tag steht unter der Überschrift „Rathaus 100 –  
Ein Jahrhundert für die Bürger“.

Die Vorbereitungen für den 22. August mit einem ab-
wechslungsreichen Programm für die Bürger und Gäste 
der Stadt sind in vollem Gange. Sie können sich auf zahl-
reiche Auftritte freuen: Alle fünf Kindergärten, sowohl in 
städtischer als auch freier Trägerschaft, sowie der Chor 
der Grundschule Benshausen werden auf der Bühne ste-
hen. Die Alphornbläser und verschiedene Gruppen des 
Tanzhauses Benshausen werden sich einbringen. Die 
„beat dancer“ des TSV, die kleine Garde des Karnevalver-
eins Benshausen und der Musikverein Benshausen proben 
für ihren Auftritt an diesem Tag.
Bei Führungen durch das Rathaus kann jedermann mehr 
über das Haus und seine Geschichte sowie Veränderun-
gen im Laufe der Jahrzehnte erfahren. Alle Informationen 
aus der hundertjährigen Geschichte finden sich auch zum 
Nachlesen in einem Buch, das an diesem Tag vorgestellt 
wird.
Ein Höhepunkt wird um 16 Uhr der Blick in die Zeitkapsel 
sein: Dann wird die goldene Turmkugel vom Rathausdach 
durch einen Kran heruntergehoben und geöffnet. Die 
Turmkugel wurde am 9. Mai 1925 befüllt und war sowohl 
1995 als auch 2005 vom Dach für Reparaturen herunter-
geholt worden. Welche Zeitzeugnisse aus diesen Jahren 
sich in der Kugel finden und was dort diesmal hineingelegt 
wird, darauf können die Festbesucher gespannt sein.
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Neue Leiterin im Standesamt
Das Standesamt in Zella-Mehlis hat eine neue Leiterin. 
Anne Six ist als Standesbeamtin für die Bürgerinnen und 
Bürger die Ansprechpartnerin, wenn es beispielsweise um 
Personenstandsangelegenheiten, Namensklärungen und 
Eheschließungen geht. „Sie übernehmen eine der wich-
tigsten Aufgaben in der Stadt, damit junge Paare, die hei-
raten und eine Familie gründen wollen, einen Anlaufpunkt 
haben“, sagte Thomas Bischof, erster Beigeordneter, und 
überreichte die offizielle Urkunde an die neue Leiterin.
Die Eheschließungen sind zwar der repräsentativste, aber 
kleinste Teil des großen Tätigkeitsfeldes im Standesamt. 
Es gehören viele weitere Aufgaben wie unter anderem 
die Ausstellung von persönlichen Urkunden und Bestim-
mungen zur Namensführung zur täglichen Arbeit einer 
Standesbeamtin.
Anne Six, die während ihrer beruflichen Laufbahn auch bei 
einem Bestatter und bereits in der Verwaltung tätig war, 
arbeitet seit 2023 im Standesamt im Rathaus Zella-Mehlis 
und hat sich in den vergangenen anderthalb Jahren mit 
dem umfangreichen Tätigkeitsfeld vertraut gemacht.

Erster Beigeordneter Thomas Bischof und Standesbeam-
tin Anne Six.

Glasfaser in Zella-Mehlis:  
Ausbau schreitet voran
Der Ausbau des Glasfasernetzes in Zella-Mehlis schreitet 
weiter voran. Wie das Unternehmen Deutsche Glasfaser 
mitteilt, sind die Bauarbeiten zur Verlegung der Trassen 
inzwischen erfolgreich abgeschlossen. Der von Deutsche 
Glasfaser beauftragte Baupartner fms Fernmeldeservice 
GmbH ist derzeit dabei, die Oberflächen ordnungsge-
mäß wiederherzustellen. Dazu zählen das Beheben von 
Mängeln sowie die Durchführung von Pflaster- und As-
phaltarbeiten – wichtige Maßnahmen, um Straßen und 
Gehwege fachgerecht in ihren ursprünglichen Zustand 
zurückzuführen.
Im Anschluss an diese Arbeiten erfolgt die offizielle Abnah-
me aller betroffenen öffentlichen Flächen durch die Stadt 
Zella-Mehlis. Die ordnungsgemäße Wiederherstellung der 
Oberflächen durch den Baupartner ist obligatorisch. Be-
steht doch einmal Ausbesserungsbedarf, kümmert sich 
die Bauleitung unverzüglich um die Bearbeitung.
Bereits im November 2024 wurden die ersten Haushal-
te in Zella-Mehlis erfolgreich an das neue Glasfasernetz 
angeschlossen. 

Ein Besuch in der Partnerstadt:  
Marktbreit feiert das 44. Weinfest
Das 44. Weinfest in Marktbreit am Main war Anlass für einen 
Besuch in der Partnerstadt. Der erste Beigeordnete Tho-
mas Bischof vertrat zum Fest den Bürgermeister und über-
reichte an den Marktbreiter Bürgermeister Harald Kopp ein 
kleines Präsent aus Zella-Mehlis. „Wir freuen uns, dass wir 
seit der Eingemeindung von Benshausen die Partnerschaft 
mit Marktbreit fortführen und mit gegenseitigen Besuchen 
mit Leben erfüllen. Das Weinfest ist jedes Jahr ein schöner 
Anlass, um in dieser liebenswerten Stadt zu Gast zu sein“, 
sagte Thomas Bischof in seinen Grußworten zum Weinfest 
am Mainufer. Das nächste Wiedersehen wird es zum Stadt-
fest am 13. und 14. September dann in Zella-Mehlis geben.

Der Marktbreiter Bürgermeister Harald Kopp und Thomas 
Bischof, erster Beigeordneter der Stadt Zella-Mehlis.

Das Weinfest in Marktbreit hat eine lange Geschichte und 
geht zurück auf die Tradition des Weinbauorts im Anbau-
gebiet Franken. Bereits seit dem Frühmittelalter betrieben 
die Menschen um Marktbreit Weinbau. Neben der Altstadt 
mit ihren historischen Sehenswürdigkeiten zieht die Wein-
landschaft um Marktbreit auch heute noch die Touristen 
an. Das Weinfest wird vom Heimatverein gemeinsam mit 
der Stadt Marktbreit veranstaltet und von weiteren Ver-
einen sowie den örtlichen Winzern unterstützt. In diesem 
Jahr fand es erstmals auf dem neu gestalteten Areal am 
Mainufer statt. Neben gutem Wein und Geselligkeit spielte 
Blasmusik und am Abend eine Rockband.
Benshausen und Marktbreit haben ihre Städtepartner-
schaft am 28. Dezember 1990 geschlossen. Auch Bens-
hausen hat eine lange Tradition im Weinhandel und Fuhr-
wesen. Als der Ort zum 1. Januar 2019 eingemeindet wurde, 
hat Zella-Mehlis die Städtepartnerschaft übernommen 
und führt diese fort.

Blick auf das Weinfest am Mainufer mit dem alten Kranen.
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Vorschau auf das Stadtfest
Das zweite Septemberwochenende ist bei vielen Zella-
Mehlisern im Kalender schon fest vorgemerkt: denn tra-
ditionell wird dann das Stadtfest gefeiert. Vom 12. bis 14. 
September ist auf und um den Karl-Liebknecht-Platz jede 
Menge los. Vereine, Kunsthandwerker und Gewerbetrei-
bende sowie Schausteller gestalten das Festprogramm 
mit, sei es mit einem Auftritt auf der Bühne, einem Stand 
oder einem Angebot auf dem Handwerkermarkt. Die Be-
sucher sind an allen drei Stadtfest-Tagen eingeladen, zu 
feiern, zu bummeln, zu tanzen und zu quatschen.

Wer nicht bis Freitag, 12. September, warten möchte, der 
kann sich – wie schon im vergangenen Jahr – bereits am 
Donnerstagabend, 11. September, bei der Sportparty von 
M²Sport einstimmen. Ein kultureller Auftakt findet in die-
sem Jahr ebenfalls am Donnerstagabend in der Galerie 
im Bürgerhaus statt. Dort wird Oberpfarrer i.R. Hans-Jo-
achim Köhler sein langjähriges Projekt „Die Straßen von 
Zella-Mehlis – im Wandel der Zeit“ vorstellen.
In den darauffolgenden drei Stadtfest-Tagen ist das Fest-
zelt auf dem Karl-Liebknecht-Platz der Dreh- und Angel-
punkt. Das Festzelt wird auch in diesem Jahr wieder so 
aufgebaut, dass es sich zum Festplatz und zum Sommer-
auweg hin öffnet. Die Neuerung aus dem vergangenen 
Jahr kam bei den Besuchern sehr gut an und wird da-
her übernommen. Traditionell werden der Staffellauf der 
Schulen am Freitagnachmittag und der große Umzug mit 
Start am Rathaus am frühen Freitagabend das dreitägige 
Fest eröffnen. Im Anschluss an den Fassbieranstich im 
Festzelt legt ein DJ auf und lädt zum Tanzen ein.
Besucher können sich auf viele Stände mit altbekannten 
und neuen Händlern freuen. Auch Anmeldungen für den 
Kinderflohmarkt sind wieder möglich, sodass der Som-
merauweg ein beliebter Anlaufpunkt vor allem für die 
jungen Festbesucher werden wird. Auf dem Gelände des 
integrativen Kindergartens „Sommerau“ wird es ebenfalls 
ein Angebot für die kleinen und großen Besucher geben.
Der „Tag des offenen Denkmals“ und Sportveranstaltun-
gen sowie das Konzert des Männerchors am Sonntag-
abend runden das Festgeschehen ab.

Seitdem profitieren die Kunden von einer stabilen Inter-
netverbindung mit Geschwindigkeiten von bis zu 1000 
Megabit pro Sekunde – ideal für hochauflösendes Stre-
aming, schnelles Surfen und zuverlässiges Arbeiten im 
Homeoffice.
Der Ausbau der Glasfaseranschlüsse geht kontinuierlich 
weiter: In den Ortsteilen Benshausen und Ebertshausen 
werden derzeit die Hausanschlüsse verlegt und für die 
anschließende Aktivierung vorbereitet.
„Für die vollständige Inbetriebnahme in Benshausen und 
Ebertshausen ist noch eine Bahnquerung erforderlich. 
Diese wird von der Deutschen Bahn realisiert. Sobald diese 
fertiggestellt ist, informieren wir die betroffenen Haus-
halte über die Freischaltung ihrer Glasfaseranschlüsse“, 
erklärt Irina Herber, Projektmanagerin Bau bei Deutsche 
Glasfaser.
Parallel dazu befindet sich eine weitere Bahnunterführung 
zwischen Zella-Mehlis und Suhl in der finalen Phase des 
Genehmigungsverfahrens. Diese Unterführung ist eine 
entscheidende Voraussetzung für die Anbindung und 
spätere Aktivierung der Glasfaseranschlüsse im Gewer-
begebiet Zella-Mehlis. Deutsche Glasfaser plant, das Ge-
werbegebiet bis Ende 2025 an das Netz anzuschließen, 
heißt es in der Mitteilung.
Beratung in Zella-Mehlis, Benshausen und Ebertshausen
In Kürze sind die Berater von Deutsche Glasfaser wieder in 
Zella-Mehlis, Benshausen und Ebertshausen unterwegs. 
Sie bieten allen Interessierten und Spätentschlossenen ein 
persönliches Gespräch zu Hause Tarife und den Ausbau 
an der jeweiligen Adresse an. Die Berater kommen pro-
aktiv auf die Haushalte zu. Sollten sie die Bewohner nicht 
antreffen, werden sie eine Karte mit den Kontaktdaten im 
Briefkasten hinterlassen.
Professionelle, externe Dienstleister, die sich ausweisen 
können, nehmen die Beratung vor. Sie tragen Dienstklei-
dung mit deutlich sichtbarem Unternehmenslogo. Auf den 
Ausweisen sind ein Passfoto, der Name und eine Identifi-
kationsnummer zu sehen. Diese Nummer kann bei Bedarf 
über die Service-Hotline von Deutsche Glasfaser unter 
02861 - 890 600 geprüft werden.
Mehr Informationen über Deutsche Glasfaser gibt es auch 
online unter www.deutsche-glasfaser.de oder telefonisch 
unter 02861 - 890 600. Alle Fragen zum Bau beantwor-
tet die kostenlose Deutsche Glasfaser Bau-Hotline unter 
02861 - 890 60 940 montags bis freitags in der Zeit von 7 
bis 18 Uhr.
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Auch im Sportbereich ist das Unternehmen aktiv: Seit 15 
Jahren liefert Barthelmes hochwertiges Skiroller-Equip-
ment – unter anderem für internationale Biathlon-Events in 
Oberhof und München. Ab Juli 2025 startet das Unterneh-
men zwei neue Formate für Freizeitsport und Tourismus: 
Skiroller-Testtage auf dem „Teller“ in Oberhof und Wochen-
endangebote in Kooperation mit Hotels sollen neue Impul-
se für Aktivtourismus und Wertschöpfung setzen.
„Barthelmes ist ein Aushängeschild für den Wirtschafts-
standort Südthüringen“, so Zella-Mehlis‘ Bürgermeister 
Torsten Widder. „Solche Unternehmen tragen maßgeb-
lich zur Entwicklung unseres Oberzentrums bei – als KAG 
wollen wir sie gezielt bei Fachkräftegewinnung, Flächen-
entwicklung und Vernetzung unterstützen.“

Gemeinsam gedacht, gemeinsam gemacht: 
4-Städte-Gästeführerschulung im  
Oberzentrum Südthüringen
Was bisher jede Stadt allein plante, läuft nun gemein-
sam: Die Volkshochschule Suhl bietet in Kooperation mit 
dem Congress Centrum Suhl (CCS) und der Kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft (KAG) erstmals eine gemeinsame 
Gästeführerschulung für Suhl, Zella-Mehlis, Oberhof und 
Schleusingen an. Ziel: eine städteübergreifende Ausbil-
dung, die lokale Expertise mit breitem Überblick verbindet.

Die Schulung umfasst ca. 120 
Stunden und schließt mit ei-
ner anerkannten Prüfung 
nach den Standards des 
Bundesverbands der Gäste-
führer Deutschlands ab. Ne-
ben Geschichte, Kultur und 
Infrastruktur werden rechtli-
che und organisatorische 
Grundlagen vermittelt. Für 
die Inhalte der einzelnen 
Städte sind die jeweiligen 
Tourist-Informationen ver-
antwortlich. Unterstützt wer-
den sie von Fachexperten 
wie dem Leiter des Museums 

Schloss Bertholdsburg oder dem Leiter der Beschußan-
stalt Zella-Mehlis. „Wer Gäste begeistern will, braucht so-
lides Wissen“, sagt Adrienne Höfling von der VHS. Neben 
klassischen Seminaren sind daher praktische Einheiten 
mit Stadtführern und lokalen Figuren wie dem Suhler 
Nachtwächter oder der Rennsteig-Hexe geplant. Die 
Schulung ist bewusst breit angelegt - nicht als Ersatz für 
spezialisierte Wander- oder Themenführungen, sondern 
als Ergänzung. „Wir geben einen Einblick, machen neugie-
rig - und verweisen bei Interesse gezielt an die speziali-
sierten Fachleute“, sagt Ulf Greiser von der Tourist-Infor-
mation Suhl. „Die neuen Gästeführer sollen Türöffner sein 
- für Geschichte, Geschichten und Begegnungen“, ergänzt 
Gabriele Schneider aus der Tourist-Info Zella-Mehlis.
Die Teilnahme kostet 650 Euro, Bewerbungen sind bis 17. 
August in der VSH Suhl möglich. Der Kurs startet Ende Sep-
tember. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich - Offenheit, 
Erzählfreude und Neugier genügen. „Wer mitmacht, sieht 
die Region bald mit neuen Augen“, so Daniela Heßler aus 
Schleusingen. Für die KAG Oberzentrum ist das Projekt ein 
Vorbild für gelingende Zusammenarbeit. „So schaffen wir 
flexible Strukturen und nutzen unsere Ressourcen klug“, 
betont Alexander Brodführer, Bürgermeister von Schleu-
singen und Vorsitzender der KAG.

KAG Oberzentrum Südthüringen

Innovative Präzision seit 1884:  
KAG besucht die Arno Barthelmes GmbH
Wie technologische Präzision, regionale Wertschöpfung 
und unternehmerischer Weitblick zusammenspielen, 
zeigte der Besuch der AG Wirtschaftsförderung der 
Kommunalen Arbeitsgemeinschaft (KAG) Oberzentrum 
Südthüringen bei der Arno Barthelmes GmbH. Seit 1884 
fertigt das Unternehmen in Zella-Mehlis feinmechani-
sche Produkte - und ist Deutschlands älteste Stimmga-
belmanufaktur.
Was wie ein Nischenprodukt wirkt, ist in Wahrheit High-
tech: Um exakte Frequenzen zu erzeugen, müssen Form, 
Material und Oberflächenveredelung auf Mikrometer ge-
nau stimmen. Das klassische Produkt erlebt derzeit eine 
Renaissance - besonders im therapeutischen Bereich. 
Ein besonderes Produkt sind die farbigen Stimmgabeln, 
deren Oberfläche in einem innovativen Beschichtungs-
verfahren - Wassertransferdruck - in Zusammenarbeit mit 
der Schlüter Galvanik GmbH aus Zella-Mehlis entstanden 
sind - ein starkes Beispiel für regionale Wertschöpfung.
Das Portfolio von Barthelmes ist breit: CNC-Präzisionsteile, 
Medizintechnik unter dem Label ZellaMed, beschusshem-
mende Schutzwesten, Hygienebedarf mit ZellaClean oder 
Raumduftsysteme zeigen die strategische Vielfalt. „Unser 
Anspruch ist es, technologische Entwicklungen früh zu 
erkennen und mit Qualität aus Südthüringen zu besetzen“, 
sagt Geschäftsführer Arno Barthelmes.

Besuch im Traditionsunternehmen: Oliver Gießler, Bürger-
meister Torsten Widder, Arno Barthelmes und Franziska 
Matz (von links).
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Wir gratulieren

ganz herzlich
Herrn Ekkehard Körber

zum 90. Geburtstag  
am 17. August.

Veranstaltungen

Veranstaltung  
in der Stadt- und Kreisbibiliothek

Zukunft braucht Zusammenarbeit –  
KAG Oberzentrum Südthüringen  
beim Tag der Regionen 2025
Wie gelingt es kleineren Städten, den großen Herausforde-
rungen unserer Zeit zu begegnen – und dabei handlungs-
fähig und lebenswert zu bleiben? Nicht im Alleingang, son-
dern nur gemeinsam. Diese zentrale Erkenntnis prägte den 
bundesweiten „Tag der Regionen 2025“ in Bremerhaven, 
an dem auch die Kommunale Arbeitsgemeinschaft (KAG) 
Oberzentrum Südthüringen teilnahm. Die KAG setzt diese 
Erkenntnis bereits erfolgreich in der Praxis um.
Die Tagung griff zahlreiche Themen auf, in denen die KAG 
der vier Städte Oberhof, Schleusingen, Suhl und Zella-Meh-
lis bereits seit 7 Jahren aktiv ist. So sorgt ein gemeinsames 
Wirtschaftsförderungskonzept dafür, dass Entwicklungs-
potenziale gezielt erschlossen werden – konkret, struktu-
riert und wirkungsorientiert. Eine Förderlotsin unterstützt 
Unternehmen bei wirtschaftsfördernden Vorhaben und 
Netzwerkabende bringen neue Kooperationen hervor – wie 
zuletzt bei Feinmess Suhl und SZM Spannwerkzeuge aus 
Zella-Mehlis. Auch im gesellschaftlichen Bereich entfaltet 
die Zusammenarbeit der vier Städte Wirkung: Gemeinsa-
me Veranstaltungen wie der Citybiathlon, ein koordinier-
ter Veranstaltungskalender und das „Vereinsgeflüster“ als 
Plattform für ehrenamtliche Akteure aus allen vier Städten 
stärken den sozialen Zusammenhalt und das regionale 
Miteinander. Diese Beispiele zeigen: Interkommunale Zu-
sammenarbeit ist unter den vier Städten kein abstraktes 
Ziel, sondern gelebte Realität – mit spürbarem Nutzen.
Region als Handlungsebene der Zukunft
Die KAG lebt, was auf der Tagung vielfach betont wurde: 
Städte sind keine Inseln – sie wirken in funktional vernetz-
ten Räumen. Die Region wird damit zur zentralen Hand-
lungsebene der Zukunft.
In Fachforen ging es unter anderem um Flächenentwick-
lung, Mobilitätskonzepte oder resiliente Regionen durch 
gemeinsame Planung – Themen, über die sich die KAG 
austauscht.
Fazit: Zusammenarbeit, strategisches Denken und Mut 
zum neuen Weg – das macht Regionen zukunftsfähig. 
„Was andernorts diskutiert wird, leben wir längst: Koope-
ration über Stadtgrenzen hinweg“, resümiert Suhls Ober-
bürgermeister André Knapp.

Aus der KAG vor Ort zum „Tag der Regionen 2025“: Daniel 
Fischer, Bürgermeister Oberhof, Franziska Matz, Förderlot-
sin der KAG, und Christin Ehrhardt aus der Wirtschaftsför-
derung der KAG (von links).
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15 Uhr - Bläserserenade
an verschiedenen Orten in

Zella-Mehlis

18 Uhr - Bläserkonzert
"Auswahlchor des Posaunenwerks"

in Zella St. Blasii

14 Uhr - Festgottesdienst

in Zella St. Blasii

anschließend gemeinsames

Beisammensein

mit Kaffee, Kuchen

und Bratwurst

SAMSTAG 16.8.25

SONNTAG 17.8.25
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Die Verwendung einer Legierung gegenüber reinem Kup-
fer war ein deutlicher Innovationsschub. Der Schmelzpunkt 
ist niedriger, außerdem gewinnt das Material an Härte und 
Zähigkeit. Je nach Bearbeitung und mehrfachem Glühen, 
können die Bronzewerkzeuge verfestigt werden und dann 
vergleichbare Eigenschaften wie weicher Stahl aufweisen. 
Die experimentelle Archäologie beschäftigt sich mit dem 
Nachstellen von Legierungen. Alle Ergebnisse deuten auf 
ein enormes Wissen und Können der Menschen zur da-
maligen Zeit hin. Mit einfachen Mitteln wurde viel geleistet.

Zeichnung „Beim Bronze-
schmied“, aus Schlette, Fried-
rich: „Auf den Spuren unserer 
Vorfahren“, Berlin 1982, S. 43.

Und nicht nur das. Über die 
gesamte Bronzezeit muss 
es für die Rohstoffbeschaf-
fung bereits weitreichende 
Handelsnetzwerke gegeben 
haben. Nachweislich wurde 
Kupfer im Alpenraum abge-
baut, das Zinn kam, wie auch 
das Gold der Himmelsschei-
be von Nebra, aus dem Süd-
westen Englands. Regional 
sind Abbaugebiete beider 

Rohstoffe im Erzgebirge denkbar, aber archäologisch 
wegen späterer Nachnutzung der Lagerstätten schwer 
nachzuweisen.
Dass die Menschen in der frühen Bronzezeit schon sehr 
mobil waren und ausgedehnte Netzwerke pflegten, be-
stätigen neuere Untersuchungen. 
So kamen Frauen aus dem heutigen Tschechien und dem 
Raum Halle/Saale über viele hundert Kilometer ins Lechtal 
(Raum Augsburg) um die dort fest ansässigen Männer zu 
heiraten. Grabbeigaben wie sie im Raum Schwarza gefun-
den wurden, wurden ebenfalls bei Ausgrabungen westlich 
von Magdeburg entdeckt. Auch hier muss es einen engen 
Austausch gegeben haben. Sicherlich wurden über diese 
Netzwerke auch Wissen und Technologien transportiert, 
wie die der Bronzeverarbeitung.
Es muss damals organisierte (Fern-) Routen und Han-
delswege gegeben haben, die auch über Jahrhunder-
te Bestand hatten. Einer dieser Wege könnte durch den 
Zella-Mehliser Raum über den Thüringer Wald hinweg 
geführt haben. Siedlungen finden sich eher am Fuße des 
Mittelgebirges und Gebirge gelten als natürliche Grenze 
von Siedlungsräumen.
Wie kommt dann das Beil auf die Zella-Mehliser Höhe? Die 
schartige Schneide des Beils spricht nicht für eine Ver-
wendung als Kultgegenstand, sondern deutet auf eine 
intensive Nutzung hin. Wofür? Waffe oder Werkzeug? Wur-
de es unterwegs beim Übergang über das Gebirge ver-
loren, rutschte es einem Händler vom Wagen? Hat sich 
beim Baumfällen die Bindung gelöst, das Bronzebeil flog 
ins Gebüsch und ward vom Holzfäller aus Schwarza nicht 
mehr gefunden? Da es sich um einen Einzelfund handelt, 
der nicht mit Siedlungsstrukturen, einem Grab oder einem 
Hort in Verbindung gebracht werden kann, muss dieses 
Rätsel ungelöst bleiben. (ms)

Kultur / Tourist-Information

Aus den städtischen Museen

Objekt des Monats August 2025 - Bronzebeil

Es wird gesagt, die Menschheit zeichnet die Verwendung 
und Herstellung von Werkzeug aus. So soll als Objekt des 
Monats diesmal das zweitälteste Werkzeug der Ausstel-
lung im Stadtmuseum näher beleuchtet werden. Es han-
delt sich um ein bei Schachtarbeiten in einem Garten in 
Oberzella gefundenes Beil der mittleren Bronzezeit, ein 
sogenanntes Absatzbeil.
Zeitlich ist es der sogenannten Hügelgräberkultur der 
mittleren Bronzezeit (1600-1300 v. Chr.) zuzuordnen. Die 
Beilformen haben sich in dieser Zeit vom Flachbeil über 
das Randleistenbeil zum Absatzbeil entwickelt. Das bron-
zene Metallstück wird in einen abgewinkelten Ast einge-
schäftet und mit Lederstreifen, Sehnen oder Ähnlichem 
und vermutlich mit Birkenteer fixiert. Die seitlichen Leisten 
verhindern das Verrutschen des Beils, der namensgeben-
de „Absatz“ stützt das Schaftende. So wird bei der Arbeit 
das Metall nicht weiter ins Holz getrieben. Bronzebeile wa-
ren wertvoll. Hort- und Depotfunde lassen darauf schlie-
ßen, dass sie auch als Handelsware mit Geldcharakter 
dienten.
Das Bronzebeil des Stadtmuseums ist im Vergleich zu 
ähnlichen Fundstücken in Mitteleuropa ein eher großes 
Exemplar. Es ist 18,8 Zentimeter lang, die Schneide ist vier 
Zentimeter breit, das Gewicht beträgt 440 Gramm. Seitlich 
zeichnet sich deutlich die Gussnaht ab, es wurde also in 
eine zweiteilige Dauerform als Schalenguss gegossen. 
Mittels Passstiften fügten die Metallhandwerker die Sand-
stein-, Ton- oder Schieferformen genau aufeinander.
Das durch eine dicke Patina grün gefärbte und heute mit 
einem schwarzen Überzug konservierte Beil muss man 
sich ursprünglich goldfarben vorstellen. Die Bronzefarbe 
variierte je nach den Zuschlägen zum Kupfer. Eine frühe 
Arsenbronze schimmerte silbrig, Zinnbronze erscheint 
goldfarben. Die genaue Legierung unseres Museumsbeils 
ist nicht bekannt. 
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Jugendseite

Manege frei: talentCAMPus mit einer  
großen Zirkusshow zum Abschluss
Auch in diesem Jahr hieß es wieder „Manege frei“: Im Kin-
der- und Jugendfreizeittreff (FZT) waren vom 28. Juli bis  
1. August die jungen Zirkuskünstler am Werk und studier-
ten ihr Programm ein. Denn zum talentCAMPus ist es seit 
vielen Jahren gute Tradition, dass in der Zirkuswoche jede 
Menge Clownerie, Akrobatik, Trapezturnen, Fakirkünste 
und vieles mehr geprobt wird. 60 Kinder aus Zella-Mehlis 
und Meiningen im Alter von neun bis 16 Jahren waren mit 
Feuereifer dabei und übten fleißig ihre Kunststücke.
Die große Zirkusvorstellung fand am 1. August im Zirkuszelt 
auf dem Freigelände des FZT statt. Eltern, Geschwister, 
Großeltern und Freunde haben sich die spannende, ein-
drucksvolle und lustige Show angesehen. Klar, dass bei 
den talentCAMPus-Teilnehmern, das Lampenfieber groß 
war. Doch alle hatten viel Spaß bei der rundum gelunge-
nen Vorstellung.

Aus insgesamt zwölf Workshops konnten die Jungen und 
Mädchen beim talentCAMPus auswählen, in einem davon 
wurde Akrobatik am Trapez vermittelt.

Sechs Workshopleiter haben während der talentCAMPus-
Woche ihr Wissen und Können weitergegeben und die 
Nachwuchskünstler gefördert. Die Jungen und Mädchen 
konnten aus einem Angebot von insgesamt zwölf Work-
shops auswählen. Dazu gehörten beispielsweise Akroba-
tik, Turnen an Vertikaltuch und Trapez, Jonglage, Clownerie 
sowie Fakir- und Feuerkunst. Unterstützung bei den Proben 
gaben außerdem zehn junge Menschen, die als freiwillige 
Helfer und Peers in den Workshops dabei waren.
Die talentCAMPus-Zirkuswoche ist seit einigen Jahren im 
FZT in Zella-Mehlis gute Tradition und wird immer in den 
Sommerferien angeboten. In diesem Jahr stand sie unter 
dem Thema „Zirkus macht stark. Gemeinsam statt einsam“. 
talentCAMPus ist ein Konzept des Deutschen Volkshoch-
schulverbands und wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
Der Kinder- und Jugendfreizeittreff ist Kooperationspartner 
der Volkshochschule Schmalkalden-Meiningen und der 
Jugendclubs Max Inn und Am Berg in Meiningen.

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Drei Bibliotheken – eine Veranstaltung:  
KAG bringt Bestseller-Autor und  
Kabarettstar auf die Bühne
Die Zusammenarbeit in der Kommunalen Arbeitsge-
meinschaft (KAG) Oberzentrum Südthüringen zeigt sich 
nicht nur in der Verwaltung, sondern auch in der Kultur: 
Am 25. Oktober 2025 laden die Stadtbibliotheken Schleu-
singen, Suhl und Zella-Mehlis zu einer gemeinsamen Au-
torenlesung mit Volker Klüpfel und Christine Prayon in die 
Arena Schöne Aussicht nach Zella-Mehlis ein.

Gelesen wird aus Klüpfels 
neuem Solo-Roman „Wenn 
Ende gut, dann alles“ - eine 
skurrile Detektivgeschichte 
voller schwarzem Humor, 
Spannung und überraschen-
der Menschlichkeit. Auf der 
Bühne: Klüpfel selbst und Ka-
barettistin Christine Prayon, 
bekannt aus der „heute-
show“ und „Die Anstalt“.
Ein Abend, der mehr ist als 
eine Lesung - er steht für 
gelungene interkommunale 
Zusammenarbeit. Die Idee 
entstand 2023 bei einem 
ersten Austausch der Bib-
liotheksteams aus Suhl und 

Zella-Mehlis. Ein kreativer Impuls im Rahmen des Suhler 
Jubiläumsprogramms 2024 gab den Anstoß. Seit Juni 2025 
ist auch die Bibliothek Schleusingen Teil des Projekts.
„Unsere Kooperation zeigt, wie durch Vernetzung Kul-
turprojekte entstehen, die weit über das einzelne Haus 
hinausstrahlen“, so Daniela Bickel, Leiterin der Bibliothek 
Zella-Mehlis.
Die Schirmherrschaft übernimmt die KAG Oberzentrum 
Südthüringen, vertreten durch den Schleusinger Bürger-
meister und Vorsitzenden der KAG, Alexander Brodführer:
„Wir freuen uns über den Austausch zwischen den Verwal-
tungen, der nicht nur die Qualität gemeinsamer Vorhaben 
wie der Kulturarbeit verbessert, sondern auch Aufgaben 
effizienter macht und Ressourcen bündelt. Die geplante 
Lesung ist ein sichtbares Ergebnis dieser vertrauensvollen 
Zusammenarbeit. Als Bürgermeister der KAG motivieren 
wir unsere Verwaltungen kontinuierlich, solche Projekte 
voranzutreiben“, hebt Alexander Brodführer, Bürgermeis-
ter der Stadt Schleusingen und seit dem 01. Juli Vorsitzen-
der der KAG hervor.
Vorverkauf seit 1. August: 20 Euro, in allen beteiligten Bib-
liotheken, Tourist-Info Zella-Mehlis und Schleusingen; 23 
Euro an der Abendkasse.
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Das Jubiläumsfest bot den Gästen auch Gelegenheit die 
Firmenräume und Büros im Rahmen eines Rundgangs zu 
besichtigen und Gespräche in ungezwungener Runde zu 
führen, bis der Abend mit Musik einer Live-Band ausklang.

Der Firmensitz von Evers & Fritz.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchgemeinde
Jeden Freitag, 9 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Jeden Sonntag, 8.45 Uhr
Gottesdienst (Marcel-Callo-Platz 2)
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 10. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Magdalenenkirche in Mehlis
Samstag, 16. August, 18 Uhr
Bläserkonzert mit dem Auswahlchor des Posaunenwerks 
der EKM in der Kirche Zella St. Blasii
Leitung: Landesposaunenwart KMD Frank Plewka
Sonntag, 17. August, 14 Uhr
Festgottesdienst zum 70-jährigen Bestehen des Posau-
nenchores Zella-Mehlis in der Kirche Zella St. Blasii
Mittwoch, 20. August, 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Str.)
Sonntag, 24. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii

Vereine und Verbände

Einladung zur Mitgliederversammlung  
des Rennrodelclubs Zella-Mehlis e.V.
Am 12. August 2025 laden wir zur Mitglieder- und Wahl-
versammlung ab 18 Uhr in den Stad´l der Rodelstub´n 
herzlich ein.
Rennrodelclub Zella-Mehlis e.V.

Wirtschaft

Firmenjubiläum: 25 Jahre Evers & Fritz
Sein 25-jähriges Bestehen hat das Unternehmen Evers 
&Fritz am 12. Juli mit vielen Partnern, Freunden und Weg-
begleitern gefeiert. Auch Vertreter der Stadt Zella-Mehlis 
waren vor Ort, um zu gratulieren und die Leistung der ver-
gangenen Jahrzehnte zu würdigen. Der erste Beigeord-
nete Thomas Bischof bedankte sich in seinem Grußwort 
für die Standorttreue des Unternehmens und hob hervor: 
„Die Tatsache, dass die beiden Unternehmer den Termin 
ihrer Firmengründung mit dem Datum der ersten Verant-
wortung für einen Mitarbeiter angeben, spricht für ihre 
Firmenphilosophie“. Die Stadt Zella-Mehlis werde auch 
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit setzen und das 
Unternehmen begleiten, versprach Thomas Bischof.

Firmenjubiläum: Beigeordneter Thomas Bischof über-
bringt die Glückwünsche der Stadt an die Firmengründer 
Uwe Fritz und Axel Evers (von links). 

Axel Evers und Uwe Fritz hatten das Unternehmen, das von 
der Planung über Lieferung bis hin zur Montage alles rund 
um Metalldächer und -fassaden anbietet, im Juli 2000 
gegründet. Damals starteten die beiden Unternehmer 
mit einem Mitarbeiter. Inzwischen arbeiten mehr als 50 
Angestellte in der Firma, 30 von ihnen sind permanent 
unterwegs, um die circa 100 Projekte pro Jahr in der ge-
samten Bundesrepublik und Teilen Europas zu realisieren. 
Der Schritt in die Selbstständigkeit war seinerzeit gewagt, 
es war nicht gut um die Baubranche bestellt und beide 
Firmengründer schauen auf arbeitsintensive Jahre zu-
rück. Der erste Firmensitz war im ehemaligen EGS-Verwal-
tungsgebäude in der Talstraße. Dazu sagt Axel Evers: „Das 
Grundstück auf der Zellaer Höhe ist für uns ein Glücksfall, 
denn der Wandel in der Talstraße ist für jedermann zu 
erkennen“. Mit dem Umzug im Jahre 2013 an den neuen 
Standort auf der Zellaer Höhe sind Axel Evers und Uwe 
Fritz nicht nur Zella-Mehlis treu geblieben, sondern haben 
mit dem Gebäudekomplex eine beachtliche Investition 
realisiert. Mit Stolz schauen die Unternehmer auf das Er-
reichte der vergangenen 25 Jahre zurück. Dafür wurden 
nie Fördermittel in Anspruch genommen. Das gepflegte 
Erscheinungsbild repräsentiert das Selbstverständnis und 
den Anspruch der Unternehmer.
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KK-Gewehr 50 m lgd. Freihand:
Sieger: Stefan Schinkel (SV Schwarza), Marco Roßmann (SV 
Sülzfeld), Roman Amstein (SV Stedtlingen), Hans Joachim 
Frühauf (SGi Schleusingen).
2. Plätze: Sebastian Thiel (SV Schwarza), Christian Usbeck 
(SV-SK).
KK-Sportpistole 25 m Freihand:
Sieger: Mario Höfling (SGi Schleusingen), Dr. Jürgen Daniel 
(SSV Suhl).
2. Platz: Bernd Neumann (SGi Schleusingen).
KK-Sportpistole 25 m Auflage:
Sieger: Dr. Petra Richter, Steffen Großkopf, Thomas Hierl 
(alle SV-SK), Kurt Schneeberg, Lorenz Keiner (beide SV 
Goldlauter), Bernd Hoffmann (SSV Suhl).
2. Plätze: Guido Schmaus (SV Ebertshausen), Matthias Stör-
mer (SV-SK), Dr. Jürgen Daniel (SSV Suhl), Werner Baer (SGi 
Schleusingen).
3. Platz: Rolf Meusinger (SV-SK)
KK-Pistole 50 m:
Sieger: Jochen Schier (SV-SK)
KK-Pistole 50 m Auflage
Sieger: Kurt Schneeberg, Lorenz Keiner (beide SV Goldlau-
ter), Bernd Hoffmann (SSV Suhl).
Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger und Platzierten.
Die einzelnen Ergebnisse können auf der Homepage des 
Vereins www.schuetzenverein-zella-mehlis.de nachge-
lesen werden.

Alf Treumann
Ehrenschützenmeister

Sonstiges

Jahrgangstreffen:  
60 Jahre Schuleinführung
Die Durchführung von Jahrgangstreffen ist eine schöne 
Tradition, aber deren Vorbereitung verlangt viel Zeit, Aus-
dauer und Kraft. Gabriele Wohlmacher könnte über die 
Durchführung von Klassentreffen, ihr erstes organisierte 
sie im Jahre 1980, bis hin zum Jahrgangstreffen am 12. 
Juli 2025, viele Geschichten erzählen. Klassenkameraden 
der Martin-Luther-Schule, der Hugo-Jacobi-Schule und 
der Magnus-Poser-Schule wurden zu dem diesjährigen 
Treffen eingeladen, das unter dem Motto „60 Jahre Schu-
leinführung - 50 Jahre aus der Schule“ stand. 

Reparatur-Café seit 5. August wieder da
Das beliebte Reparatur-Café im Bürgerhaus in Zella-Meh-
lis ist seit 5. August aus der Sommerpause zurück. Seit 
diesem Tag sind die fleißigen Reparateure wieder jeden 
Dienstag wie gewohnt von 16 bis 18 Uhr vor Ort, um die 
unterschiedlichsten defekten Geräte der Bürger anzu-
nehmen und zu reparieren.
Was ist das Reparatur-Café?
Getreu dem Motto Reparieren (oder auch Umnutzen) statt 
Wegwerfen können elektronische und mechanische de-
fekte Gegenstände aller Art wie zum Beispiel Radio, Sense, 
Spielgerät, Rasenmäherblatt, Stuhl, Kuckucksuhr… jedoch 
bitte KEINE Handys, Computer, Flachbildfernseher oder 
Fahrräder vorbeigebracht werden.
Die Reparateure schauen sich das Gerät oder den Gegen-
stand an und reparieren es gegebenenfalls gleich vor Ort 
oder nehmen es bei einer aufwändigeren Reparatur mit. 
Nach wenigen Tagen bis Wochen sind die Geräte meist 
kostenfrei repariert und wieder einsatzfähig. Bei besonders 
hohem Aufwand oder Lieferung von Ersatzteilen, kann es zu 
Kosten kommen, die im Vorfeld abgestimmt werden. Eine 
Garantieübernahme auf reparierte Geräte gibt es nicht.
Seit August: Über den Reparaturbonus Thüringen können 
Verbraucher die Hälfte der Reparaturkosten zurückerhal-
ten - bis zu 100 Euro pro Jahr, informiert Julia Pöhlmann 
vom Aufwind-Team.

Sportnachrichten

22. offener Ranglistenwettkampf  
Kleinkaliberwaffen 2025
Zum 22. Mal veranstaltete der Zella-Mehliser Schützen-
verein SV-SK Zella-Mehlis 1891 e.V, ein KK-Schießen in Form 
eines Ranglistenwettkampfes mit fünf Einzelwettkämpfen. 
Diese begannen am 27. April und endeten mit der Sieger-
ehrung am 27. Juli 2025. In vier Gewehrdisziplinen und vier 
Pistolendisziplinen traten 65 Schützen aus zwölf Vereinen 
an, in 13 verschiedenen Altersklassen.
KK-Gewehr 50 m Auflage:
Sieger: Angelina Roßmann, Birgitt Richter, Rolf Meusinger, 
Steffen Großkopf (alle SV-SK), Marco Roßmann (SV Sülz-
feld), Roland Lückert (SV Roßdorf).
2. Plätze: Stefanie Seidler, Ralf Richter (beide SV-SK), Robert 
Holland-Moritz (SV Sülzfeld), Norbert Heim (SGi Schleusin-
gen), Olaf Landsiedel (SG Schmalkalden).
3. Plätze: Sebastian Scherschmidt (SV-SK), Marco Loyal 
(Westthr. Trapschützen), Norbert Schmidt (SG Schmal-
kalden).
KK-Zielfernrohrgewehr 50 m Auflage:
Sieger: Regina Pieroth, Christopher Köhler, Ralf Köhler, Rolf 
Meusinger, Bernd Schlesinger (alle SV-SK), Roland Lückert 
(SV Roßdorf), Herbert Vockroth (SGi Heinrichs).
2. Plätze: Wilko Haubert (SG Schmalkalden), Wolfgang Heu-
rich (SGi Heinrichs).
KK-Zielfernrohrgewehr 100 m Auflage:
Sieger: Alexander Meyer, Volker Meyer, Guido Schmaus 
(alle SV Ebertshausen), Roland Lückert (SV Roßdorf), Rolf 
Meusinger (SVSK).
2. Plätze: Uwe König (SGi Schleusingen, Matthias Störmer 
(SV-SK).
3. Platz: Bernd Wünn (SV-SK).
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Manch ein Schulkamerad musste einen weiten Weg zu-
rücklegen, so zum Beispiel Andreas Menz aus Palma de 
Mallorca.
Ein siebenköpfiges Organisationsteam - Gabriele Wohl-
macher, Dagmar Moritz, Brigitte Heymer, Petra Schink, 
Norbert Friedrich, Michael Schlütter, Jens Wilhelm und 
Rüdiger Mägdefrau - bereitete seit dem 6. Dezember 2024 
das Treffen vor. Die Wahl für den Ort des Treffens fiel auf 
das Gasthaus „Zum Einsiedel“. Eine bessere Wahl hätte es 
gar nicht geben können. 61 Teilnehmer, einschließlich Frau 
Inge Dittmann und Herrn Heinrich Jung, wurden gezählt. 
Manch ein gemeldeter Klassenkamerad konnte leider 
aus Krankheits- oder familiären Gründen nicht kommen. 
Schade.
Beim Eintreffen am Veranstaltungsort erhielt jeder Teil-
nehmer eine Zuckertüte überreicht. Inhalt: Süßigkeiten 
und eine Losnummer für eine vorbereitete Tombola. Zu-
sätzlich wurde jeder mit einem Namensschild versehen, 
um das gegenseitige Erkennen zu erleichtern. Bei die-
sem gab es so manches freudiges und herzliches Hallo. 
Eine Fotoschleife erinnerte an längst vergangene Zeiten. 
Gabriele Wohlmacher begrüßte die Teilnehmer mit ei-
ner kurzen Ansprache. Gedacht wurde im Rahmen der 
Veranstaltung auch an die leider schon verstorbenen 35 
Schulkameraden.
Viel Spaß und manche Überraschung gab es bei der 
Tombola. Interessanter Weise fand anschließend eine 
Tauschbörse für die Gewinne statt - Super-Idee! Nach 
dem Abendbrot erinnerte man sich in gemütlicher Runde 
an längst vergangene Zeiten. Viel zu schnell vergingen die 
Stunden. Der Abschied fiel schwer. Einig war man sich im 
Dank für das Organisationsteam der Veranstaltung und 
der kulinarischen Absicherung durch Andy und sein Team 
vom Einsiedel sowie dem Wunsch aller, sich in kürzeren 
Zeitabständen - alle zwei Jahre - zu treffen.


